
www.fr-ray.org/donate
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Unter allen Schülern und Kindern in unserer Foundation und 
auch unter den Mitarbeitern gibt es nur sehr wenige, die Father 
Ray jemals getroffen oder auch nur gesehen haben. 
Alle haben von ihm gehört, haben ihm in ihren täglichen Ge-
beten gedankt, seiner Statue ihren Respekt erwiesen und sein 
Portrait betrachtet, dass in den meisten unserer Gebäude hängt. 
Doch die meisten von uns 
waren zu seinen Lebzeiten 
noch nicht einmal gebo-
ren. In Anbetracht dessen 
überrascht mich immer die 
große Zahl an Menschen, 
die in unser Büro kommen 
oder eine E-Mail schreiben 
um uns mittzuteilen, dass 
sie die Arbeit Father Rays 
unterstützen wollen. 
Jedes Jahr heißen wir zahl-
reiche Besucher aus aller 
Welt bei uns willkommen, die sehen möchten was wir tun. 
Viele ausländische Freiwillige wollen Teil unsere Arbeit sein. 
Einmal kam ich in Father Rays Büro um ihm mittzuteilen, dass 
die singepurische Armee mit einem Laster voller Spenden vor 
der Tür stand.
Er kam aus seinem Büro, schüttelte den Soldaten die Hände 
und fragte dann den Verantwortlichen, ob sie sich schon einmal 
begegnet seien. „Nein“, lautete die Antwort. Also fragte Father 
Ray jeden einzelnen Soldaten, ob sie sich jemals begegnet wa-
ren doch wiederum lautete die Antwort immer „Nein“.  
Dann stellte er ihnen eine Frage, die mir zu diesem Zeitpunkt 
komisch vorkam „Wenn wir uns nie getroffen haben und Sie 
noch nie hier gewesen sind, warum tun Sie das dann? Warum 
sind Sie den ganzen Weg von Singapur hierhergefahren um 
uns diese Spenden zu überreichen?“ 
Mittlerweile kommt es vor, dass ich Besuchern die gleiche Fra-
ge stelle. Warum möchten Sie uns helfen? Vermutlich ist das 
�H�L�Q�H���X�Q�J�H�Z�|�K�Q�O�L�F�K�H���)�U�D�J�H���G�R�F�K���L�F�K���¿�Q�G�H���H�V���I�D�V�]�L�Q�L�H�U�H�Q�G�����Z�H�V-
halb Menschen unseren Kindern und Schülern helfen möchten. 
Ich denke an der Tatsache, dass wir all diese Unterstützer ha-
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ben sieht man, dass wir etwas richtig machen. 
Vor kurzem haben wir eine neue Freiwillige aus den 
USA bei uns begrüßen dürfen. Es ist das erste Mal, 
dass sie die US verlassen hat. Mit ihrer Mutter und 
Großmutter kam sie nach Pattaya – diese Großmutter 
ist zufälligerweise Father Rays jüngerer Schwester, 

Sharron. 
Als Father Ray starb war 
Haley erst vier Jahre alt, 
doch über die Jahre hat 
sie immer wieder Ge-
schichten über “Onkel 
Ray” von ihrer Mutter, 
ihren vier Tanten und na-
türlich ihrer Großmutter 
gehört. 
Sie ist die Älteste von 
Father Rays zwölf Groß-
nichten und –neffen und 

daher hoffen wir, dass ihr Beispiel ihre Cousins, 
Cousinen und Geschwister dazu ermutigt, Father 
Rays Arbeit fortzuführen. 

Update
Im Newsletter vom Dezember habe ich ge-
schrieben, dass es die barrierefreie Brücke über 
die achtspurige Hauptstraße vor unserem Tor 
NICHT geben wird. 
Doch kurz nach dem Erscheinen unseres News-
letters wurde verkündet, dass die Brücke doch 
gebaut werden soll und im April dieses Jahres 
fertig gestellt werden soll. Sie können sich un-
sere Überraschung vorstellen! Anfang Februar 
musste ich dann lesen, dass es zu Verzögerungen 
kommt und die Brücke vor Juli nicht fertig sein 
wird; ich würde nichts wichtiges darauf verwet-
ten, doch es sieht so aus, als könnte dieser Traum 
tatsächlich wahr werden. Bald, hoffentlich noch 
in diesem Jahr! 
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Wir weisen niemals ein bedürftiges Kind ab 

Kann man zu viele 
Parties feiern?
Hoffentlich ist es noch nicht zu spät, 
Ihnen allen ein Gutes Neues Jahr zu 
wünschen und von den Feierlich-
keiten in Pattaya zu berichten. 
In den letzten Jahren schien es nie 

passend, in der Märzausgabe des 
Newsletters noch von Weihnachten 
zu schreiben, doch das vergangene 
Weihnachtsfest war das aufregends-
te das wir, bzw. ich jemals hatte. 
Ich will mich nicht beklagen, aber 
ich bin auch nur ein Mensch und 
kann nur an einem Ort und auf einer 
Party zur gleichen Zeit sein. 
Angefangen hat alles am Morgen 
des Weihnachtstages, am 24.12, mit 
der Geschenkeübergabe an der Be-
rufsschule für Menschen mit Kör-
perbehinderung. Glücklicherwei-
se ist die Schule auf dem gleichen 
Gelände wie das Day Care Center, 
das gleichzeitig seine eigene Party 
hatte, so dass ich hin- und herlaufen 
konnte und versuchen konnte den 
Weihnachtsmann abzufangen. 
Stellen Sie sich einmal siebzig 
Kleinkinder, zwei oder drei Jahre 
alt, vor, die alle bisher den Weih-
nachtsmann nur von Bildern ken-
nen. Einige von ihnen trauten ihren 
Augen nicht und wussten nicht, 
was sie tun sollten – sollen wir die-
sen großen, weißen Mann im roten 
Mantel umarmen, wie es uns die 
Erzieherinnen sagen oder sollen wir 
schreiend weglaufen, wie wir es ei-

gentlich wollen? Viele entschieden 
sich für zweiteres, doch mit der 
Zeit stieg die Vertrautheit. 
Anschließend sprang ich auf mein 
Motorbike und fuhr die 11km 
zum Children’s Village. An der 
Lenkstange hatte ich eine riesige 
Tasche mit sechzig Schokoladen-
donuts hängen – nicht die einfachs-
te Art, Motorrad zu fahren. 
Gerade als ich im Village ankam, 
wurde auch das Eis gebracht, so 
dass wir eine tolle Donut und Eis 
Party steigen lassen konnten. Scho-
kolade, Erdbeeren- und Toffee-So-
ße und Schokostreusel inklusive!
Die Hausmütter freuten sich, weil 
die Kinder so viel aßen, dass sie kein 
Mittagessen mehr machen mussten, 
doch dafür hatten sie eine extra La-
dung dreckiger Wäsche nachdem 
die Kinder mit dem Essen fertig 
waren! Und 
sie waren 
nicht nur 
ein biss-
chen dre-
ckig, da 
waren nicht 
nur ein 
paar klei-
ne Kleckse 
geschmol-
z e n e r 
Eiscreme auf ihren Shirts, sie wa-
ren richtig eingesaut!  
Am Abend des 24. fuhren wir dann 
mit sechs Bussen voller Kinder und 
Studenten durch Pattaya und san-
gen Weihnachtslieder in den gro-
ßen Hotels. 

An dieser Stelle habe ich eine Frage 
an Sie: Ich höre immer wieder, dass 
Menschen anderer Religionen versu-
chen, andere daran zu hindern, Weih-
nachten zu feiern. Dass man heute 
besser „Frohe Feiertage“ statt „Frohe 
Weihnachten“ sagen soll, nur für den 

Fall, dass 
sich jemand 
mit einer 
anderen Re-
ligion aufre-
gen könnte. 
Nun frage 
ich Sie was 
sie denken, 
welcher Re-
ligion die 
drei jungen 
Frauen an-

gehören, die im Weihnachtschor der 
Berufsschule am lautesten sangen? 
Richtig, sie sind Muslima. 
Die meisten Thais sind Buddhisten, 
die zweitgrößte religiöse Gruppe in 
Thailand sind Muslime und alle ver-
stehen sich prächtig. In keiner Religi-
on gibt es eine Regel die besagt, dass 
man nicht Jingle Bells und We Wish 
you a Merry Christmas singen dürfe. 
Ohne die Muslime wäre unser Chor 
um einiges leiser gewesen. 

Am Weihnachtsmorgen, dem 25., war 
ich zum Frühstück bei den Kindern im 
Drop-In Center. 
Sie hatten sich Obst gewünscht, also 
bekamen sie das auch. Ananas, Was-
sermelone, Cantaloupe, Blaubeeren 
und zur großen Freude aller auch eini-
ge Körbchen mit Erdbeeren. Können 
Sie sich vorstellen, dass einige dieser 

Kinder noch nie Erd-
beeren gegessen hatten? 
Dazu gab es noch Scho-
koladenkekse – Schoko-
lade wächst schließlich 
auch auf Bäumen. 
Für diese Kinder war das 
ihr erstes Weihnachten; 
sie hatten noch nie ein 
Weihnachtsgeschenk be-
kommen und natürlich 
noch nie Erdbeeren zum 
Frühstück gegessen. 



www.fr-ray.org/donate

Normalerweise regnet es in Pattaya um diese Zeit nie, so 
dass zunächst niemand wirklich glauben konnte, dass es tat-
sächlich regnete. Dann brach plötzliche Betriebsamkeit aus. 
Die großen Jungs schnappten sich die Grills, die Matten 
auf dem Boden wurden aufgerollt, die Kinder packten das 

Essen und die 
Geschenke zu-
sammen und 
die fünfstöckige 
(fünfstöckige!) 
Geburtstags- und 
Neujahrstorte 
wurde vorsichtig 
weggetragen. In-
nerhalb weniger 

Minuten hatten sich alle untergestellt. Es regnete eine ganze 
Stunde lang, was dem Spaß jedoch keinen Abbruch tat. Es 
gab nur ein kleines Problem: 
Als die Donuts kamen und die Boxen geöffnet wurden 
stellte sich heraus, dass nicht alle aus Schokolade waren! Es 
gab nicht genügend 
Schoko-Donuts für 
alle, da aber jeder ei-
nen Donut mit Scho-
kolade wollte gab es 
ein wildes Gerangel 
darum. Der Abend 
wurde dadurch na-
türlich eher noch lus-
tiger. 
Allen ein gutes und glückliches Jahr 2017! 

Kaum hatte ich mein Frühstück dort beendet war es auch 
schon Zeit für das Mittagessen. Dafür fuhr ich mit den 
Kindern aus dem Children’s Home in ein Meeresfrüchte 
Restaurant in der Nähe, wozu einer unserer Sponsoren ein-
geladen hatte. Die Tische waren wundervoll gedeckt und 
bald kam immer mehr Essen. Scharfe Riesengarnelensup-
pe, gebratener Reis mit Krabben, gebackene Gans, ganze 
gebratene Fische, vietnamesische Rollen und Obstplatten, 
bis die Kinder nichts mehr essen konnten. 
Nach dem Essen gab es eine Tombola und jedes Kinder, 
jeder Jugendliche und jeder Schüler bekam ein Geschenk. 

Bis zum Abend war ich völlig erschöpft. Ich ging in mein 
Zimmer, machte mir eine Tasse Tee, las noch etwas in der 
Zeitung und schlief dann schon ein um bis zum nächsten 
Morgen nicht mehr aufzuwachen. 
Am Abend des 26., des zweiten Weihnachtsfeiertages, tra-
fen sich Kinder, Schüler und Mitarbeiter aus allen Projekten 
für die jährliche Weihnachtsfeier. Über tausend Menschen 

genossen das gemeinsame 
Abendessen und die Vorfüh-
rungen der Kinder, dieses 
Jahr wegen des Todes seiner 
Majestät König Bhumibol 
im Oktober natürlich in ge-
dämpfter Stimmung. 
Natürlich ist es unmöglich, 
1000 Kinder längere Zeit 

still zu halten und so wurde es bald ziemlich laut. Dennoch 
hatten die Kinder wie erwartete sehr viel Spaß. 
Es folgten ein paar ruhigere Tage bis Silvester, in denen ich 
im Children’s Home an einer Grillparty teilnahm. Es war 
ein wundervol-
ler Abend, nicht 
zu heiß, mit ei-
nem angenehm 
kühlen Wind.
Wir sangen und 
spielten Spiele 
bis der Regen 
�D�Q�¿�Q�J�����8�Q�G���Z�D�V��
für ein Regen! Nicht nur ein kleiner Schauer war das, son-
dern ein heftiger Guss. 

Wussten Sie schon?
Erst vor kurzem habe ich herausgefunden, dass Father 
Ray in einem von Michael Jacksons Videos auftaucht. 
„Man in the Mirror“ ist ein Lied von seinem Album 
„Bad“ aus dem Jahr 1997. Ungefähr in der Mitte des 
Videos taucht der Weihnachtsmann auf – und der ist in 
diesem Fall tatsächlich Father Ray!

Wir haben Ihnen bereits ein gutes neues Jahr 2017 
gewünscht, doch hier in Thailand feiern wir die An-
kunft des neuen Jahres dreimal. Ja genau, dreimal!
Gemeinsam mit dem Rest der Welt veranstalten wir 
am 31. Dezember Parties, ein paar Wochen später 
dann genießen wir das Chinesische Neujahr und 
schließlich folgt Mitte April das thailändische Neu-
jahr. 
Der April ist der heißeste Monat in Thailand, daher 
wird das Neujahrsfest dazu genutzt, sich gegenseitig 
abzukühlen indem man sich gegenseitig mit Wasser 
übergießt. 
Das müssen Sie einmal gesehen haben bevor Sie es 
glauben können! 
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Die Kraft der Sonne
Über die Jahre hinweg haben wir 
uns immer bemüht, uns so gut 
wie möglich selbst zu versor-
gen um so Kosten einzusparen. 

Wir haben 
Hühner- und 
S c h w e i-
n e s t ä l -
le gebaut, 
Fischteiche 
a n g e l e g t 
und sogar 
Frösche ge-
züchtet, um 
sie auf dem 

Markt zu verkaufen. Wir besitzen 
ungefähr 200 Limettenbäume, die 
Früchte geben, dazu noch Bana-
nenbäume, Guavenbäume, Papay-
abäume und Pilzhäuser, die uns 
fast jeden Tag mit Essen versorgen. 
Wir stellen sogar unser eigenes um-
weltfreundliches Waschmittel her 
und erst vor 
kurzem wur-
de ein Pro-
jekt fertig 
gestellt, dass 
uns hundert-
t a u s e n d e 
wenn nicht 
M i l l i onen 
von Baht 
jedes Jahr 
sparen wird. 
Einer unserer Sponsoren hatte be-
schlossen, sein Boot zu verkaufen 
und versprochen, uns einen Teil 
des Erlöses zu spenden. Er wollte 
uns allerdings kein Bargeld geben, 
sondern kaufte stattdessen 700 So-
larzellen von einer chinesischen 
Firma. Als diese in Pattaya anka-
men tauchte auch ein professionel-
ler Solarzelleninstallateur auf, der 
extra aus Frankreich eingefolgen 
war und der die vergangenen sie-
ben Monate auf den Dächern un-
serer drei Gebäude verbracht hat. 
Schätzungen zufolge sollten diese 
Solarzellen 25 Jahre halten und uns in 
jedem Jahr helfen, 1 300 000 Baht zu 
sparen, die wir dann für unsere Kin-
der und Schüler verwenden können. 

Der 28. Januar kam und ging, doch es 
war kein gewöhnlicher Tag, sondern 
�G�H�U���H�U�V�W�H���-�D�K�U�H�V�W�D�J���G�H�U���R�I�¿�]�L�H�O�O�H�Q���(�U-
öffnung unseres Father Ray Centers 
for Children with Special Needs. 
Im letzten Jahr hatten wir uns alle 
versammelt, um ihrer königli-
chen Hoheit Prinzessin Maha Ch-
akri Sirindhorn zuzuhören, wie sie 
�G�D�V�� �*�H�E�l�X�G�H�� �R�I�¿�]�L�H�O�O�� �H�U�|�I�I�Q�H�W�H����
Seitdem ist viel passiert. Kinder 
erfahren Erziehung, Jugendliche 
bekommen eine Schulbildung, die 
sie verstehen können, Kleinkinder 
lernen zu laufen, zu lesen und zu 
schreiben und alle leben gemein-
sam mit Lehrern und Therapeuten 
die sie verstehen, ihre Bedürfnisse 
erkennen und befriedigen können. 

Jeden Morgen kann ich beobach-
ten, wie ein paar der älteren Jungen 
in Cafes und Restaurants zur Arbeit 
gehen und abends wieder heimkom-
men um Fußball zu spielen und mit 
ihren Freunden zu Abend zu essen. 
Ich muss zugeben, dass ich an-
fangs nicht zu 100% von diesem

Cen-
t e r 
über-
zeugt 
w a r , 
doch 
mitt-
l e r -
weile 
glau-
b e 
i c h , 
d a s s 
e s 
e i n e 
der besten Entscheidungen ist die je-
mals hier in der Father Ray Founda-
tion getroffen worden sind. 

Ein Jahr später
Dieser Newsletter wird von mir, De-
rek Franklin, geschrieben. Ich bin als 
Freiwilliger hierhergekommen und 
wollte sechs Monate lang bleiben. 
Ich bin nie gegangen.
16 Jahre nach meiner Ankunft bin 
ich nun verantwortlich für Fundrai-
sing und Öffentlichkeitsarbeit in der 
Foundation.
Ich hoffe Ihnen gefallen meine Be-
richte über unsere Kinder und Schü-
ler. Falls Sie Fragen oder Anregun-
gen haben schreiben Sie mir einfach 
eine Mail: derek@fr-ray.org
Vielen Dank für Ihre Unterstützung 
unserer Kinder!




